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jNebclspaltcr, drittes Blatt zu JSr. 31 vom 4. Hugust 1906.

7TeberaU mirb metfterlidj gewettert,
Dafj es tönt im SSeinoerg, fdjimpft unb fdjmettert.

SOtehltau Hebt fid) mieber, ©onnermetterl
Stn bie blauen Seeren unb bie SBIätier.

einen äöetnberg ging idj au befudjen,
Um gu feben, mag benn ba 0u fludjen.
2)a nernaßm idj fonber&areS Jlrädjeln
©interm Stebenftecten, büfteln, lädjetn ;

Unb ein Stimmdjen, aart mie gliegenfurren,
Spradj: SBaS fiaben ßeute ba au murren?
gotgen mufj idj fiait ben Stbftinenten,
Siefen frommen §immelfappermenten,
Sie ben Sraubenfaft fo megtrompeten,
Sidj bafür oertaffen unb nerteeten.
flönnt itjr biefe Zxodnexx nidjt betefiren,
S)ie fo roiffenfcfiaftlidj aufbegehren,
ftütnmett euer Sammer mid) au menig,
ÜJcidj, ben fdjtau oerfteeften äJtefiltautönig.

5Q"er lieben will
'/Com ©amftag entf ben Sonntag mar'S, brei SSiertel Stunb oor Sag,

SÎJ SUS td) non. tiefem Sdjlaf ernmdjt, im ©fiauffeegraben lag.
SBie tat ber Stüden mir fo mefi, ber flopf fdjmerat nodj meit mefir;
SBie bas gefommen, mufjt' idj nidjt, mie tarn idj benn fiiefier??
Slfi ridjtig enblidj mirb'S mir !Iar, ein ßiebeSabenteuer :

3d) batf ne Sungfer fieimbegteit' unb liebte fie noU geuer.
3d) mar ein Stünbdjen nur bet ifir, bann moût' ifir 23ruber midj begleiten
£> ie, eS ift nun einmat mafir ber ©prudj : SBer lieben mitt mufj leiben!*

6robbeit.
®aft aum SBtrt (iSemeinberatSmitgtieb): Oänb Sie mir e Sßor=

tion ©meinbratStippe 1"

SBa, maS fägeb Sie? 3 roeifj nöb, roaS baS iftl*
,3d) mein ebe e portion Ddjfemutfatat!"

fönnte.
flein ältenfdj ift fo fdjledjt, bafj er nidjt eine gute Bigarre »ertragen

U TO MO BILES B a d ertscher&C o WSS
MONOPOL: FIAT. BAYARD CLEMENT. BRASIER. DE DIETRICH. BIANCHI.

Beste r\efe»Referenzen^ r^N neuester Modelle à 92 und 105 Fr., mit
Freilauf à 115 und 125. Mäntel à 4. 50, mit
7> Jahr Garantie 5.90, ein Jahr Garantie
9.50. C.ebirgsreifen 13 Fr. Schläuche 3. 50,
primi 1 Jahr Garantie 4. 50. Acetylen-
Lampen Fr. 2.50, prima 4. 50. Pumpen

50 Cts. Hosenklammern per Paar 10 Cts. Glocken 50 Cts. Oel-
kannen, vernickelt. 10 Cts. Griffe per Paar 40 Cts. Sättel Fr. 3.20.
Schraubenzieher 10 Cts. Alle andern Bestandteile MMF" 30 %
billiger als überall. Katalog gratis. 116

Fahrrad-Fabrik-Lager Luzern, Bruchstrasse 33.
Grösstes Geschäft der Zentralschweiz. Vertreter überall gesucht.

Direkt von der Fabrik. Keine Zwischenhändler. Streng reelle Geschäftsleitung.
Ueber 2000 dankbare Kunden vorhanden.

Zur Schonung ganzer Kleidungen
beim .Aufbewahren empfehle Icb

Herren und Damen den 104

Kleiderbügel Union"
aus fein pol. Holz, breit, vernickeltem
Bügel und verstellbarer Klammer für
die Hose etc. Gegen Einsendung von
Fr. 2.20 in Marken franko ertiältlich von

G. Meyer, Bargdorf.
für Kunstfreunde,
schöne Pariser

Originale in bester
Ausführung. Illus-
triert.Katalognebst
hübscher Sehdung
à Fr. 3.50-5-10. Hriet-
Stereoskop, Minia-
allen Sprachen.
Faubourg Saint-Martin,

96

Photos
sorgfältig gewählt.
marken (Cabinets,
turen). Bücher in

R. GENNERT. 89 0
PARIS.

DQ + ülz+iw Recherchen über
G ICKMV" Personen und

Familien des In- und Auslandes in
Bezug auf Ruf, Charakter,
Vermögen, Vorleben etc. besorgt
prompt, gewissenhaft und billig
das Informationsbureau 27h
A. Wimpf, Zürich I, Rennweg 38.

Telephon 6012.
Pariser

Gummi-Artikel
Ia. Vorzug-Qualität.

versendet franko gegenNachnahme
oder Marken à 4, 5 6 und 7 Fr.
per Dutzend 2t
Aug. de Kennen Zürich I.

Patenten

Verwertung
dur

Patentbureau
Wllh.Relnhard,

Zürich, Bahnhofstr 51.

othek.Eigene Face

Vorteile
sinds, die ich infolge Gi+sseihlùtufê birten I

kann und die meinen Schuhwaren jährlich I

einen nachweisbar imitier grösseren' Vertrieb |
verschaffen:

Erstens: die gute Qualität!

Zweitens: die gute Passform!

Drittens: der billige Preis!

wie z. B. Nr. Fr.

40148
30 43

80142 7.-

Arbeiterschuhc, starke, beschlagen, Ia. Qualität 40(48 7.50 1

Ifcrrenhindschtthe, solide, beschlagen, Ilaken 40j48 8.60 1

I/errettbindsehu/te, für Snnntag, mit Spitz-
kappc, schön und solid

Frauenschuhe, starke, beschlagen
F'rauenblndschuhe, tür Sonntag, mit Spitzkappe

sehfm und solid
F"rauen bott inen, Elastique, für Sonntag, schon

und solid gearbeitet 86'42 7.60 1

Knaben- und Mddchensclmfte,' soMtie, beschlagen 20|29 3.80 I
Knaben- und Mädchen schulte, solide, beschlagen 30 35 4,80 [

Alle vorkommenden Scltulnvaren in grösster Auswahl.
XJnreelle, mi ndertrertige Warf., irie solche so vielfach

angepriesen wird und dir sich nur durch Billigkeit, nicht I

alter durcit l>auer/taftigkrit auszeichnet, führe ich ffrund-
tätxlich nicht* Garantie für jedes einzelne J'uar. A its- I

tausch sofort franko. Preisverzeichnis mit über 300

Abbildungen gratis und franko.
I *

n gezählte Dankschreiben aus aljen Gegenden der Schweiz u.
des Auslandes, die Jedermann hier zur Verfügung stehen, sprechen

sich anerkennend über meine Bedienung aus.

Rud. Hirt, Lenzburg.
Aeltestes und grösstes Schuhwaren-Versandthaus der Schweiz.

WEI
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer,
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.
77 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pros¬

pekte für Bedarfsartikel zur

Kleinerhaltung
der Familie, im* 19

J. Kitterer, Drogerie, Emmishofen.

W^Haufe^
rersf/r/ass/çe}
fSchuhe k
vDosenbach&G ik ZÜRICH A

Nebelspalter, clrîttes Kìâtt 2U f>sr. âi vom 4. August 1906.

/Ueberau wird meisterlich gewettert.
Daß es tönt im Weinberg, schimpft und schmettert.

Mehltau klebt sich wieder, Donnerwetterl
An die blauen Beeren und die Blätter.
Einen Weinberg ging ich zu besuchen,
Um zu sehen, was denn da zu fluchen.
Da vernahm ich sonderbares Krächeln
Hinterm Rebenstecken, hüsteln, lächeln ;

Und ein Stimmchen, zart wie Fliegensurren,
Sprach: Was haben Leute da zu murren?
Folgen muß ich halt den Abstinenten,
Diesen frommen Himmelsappermenten,
Die den Traubensast so wegtrompeten.
Sich dasür verkaffen und verteeten.
Könnt ihr diese Trocknen nicht bekehren,
Die so wissenschaftlich ausbegehren,
Kümmert euer Jammer mich zu wenig,
Mich, den schlau versteckten Mehltaukönig.

Mer- lieben vr>M

'<«?om Samstag arrs den Sonntag war's, drei Viertel Stund vor Tag,
Als ich von tiefem Schlaf erwacht, im Chausseegraben lag.

Wie tat der Rücken mir so weh, der Kops schmerzt noch weit mehr;
Wie das gekommen, wußt' ich nicht, wie kam ich denn hteher??

Ah richtig endlich wird's mir klar, ein Liebesabenteuer :

Ich hatt' ne Jungfer heimbegleit' und liebte sie voll Feuer.
Ich war ein Stündchen nur bei ihr, dann wollt' ihr Bruder mich begleiten
O je, es ist nun einmal wahr der Spruch : Wer lieben will mutz leiden!'

6?obkeîî.
Gast zum Wirt (Gemeinderatsmitglied): Gänd Sie mir e Portion

Gmeindratslippe I"
Wa, was säged Sie? I weitz nöd, was das istl'
.Ich mein ebe e Portion Ochsemulsalat!"

könnte.
Kein Mensch ist so schlecht, datz er nicht eine gute Zigarre vertragen

.»Wos-ui.: näi, lZAVAkv ctci^l-m. gnasien, ocoieinic» siâm,

NM
>o.^>cX

neuester ^loäslls à 92 unâ 105 k'r,, mit
preilaut à 115 unâ 125. Msrito! à 4. 50, mit
V- àlrr (Garantie 5.90, sin àkr Garantie
9,50. OsiZirAsrsiton 13 I'r. Sc-nlsuolnv 3, 50,
prim? 1 àbr Garantis 4. 50. Aestvlsn-
«.smpsn t'r. 2.50, nrima 4. 50. purnpor,

50 l'l^, I-Iossnlclsmrnorn ,>er paar 10 <üts. lZIoolcon 50 <^ts. vol-
ksnrisri, vsrniàelt, 10 Ots, cZritîs psr paar 40 (^ts. Ssttol pr. 3.20.
Solirsudonlislivr 10 Lts- ^lls anäern pestanäteile NillM' 30 "

o bil-
ligsr sis üdorsll. KstsIoZ Zrstis. 116

ifakrl'cilj-fabl'ik-il.Agel' l.u^ei'n. Ki'uek8tl'a88e 33.
llrösstss l-escnàit cier ?entralson«ei?. Vertreter libersii gssuelil.

Direkt von lier Fabrik, Keine ^wisokenriSnciler. 8treng reeiie lZesckàleitung.
Usovr 2000 cisnkosro Kuricisri vornsnclon.

^ur 8cl,oiiulig ggn^sr Xleiàgsn
l>slni àusdsìvatirsn smpisiUs

ilsrrsn unct Damen cisn 104

iXleiâerbûxel iUnion"
aus kein pol. llol^, Kreit, vsrnioicsitsm
kiÜKsl uncl vsrslsiidarsr Xiammsr tür
clis lloss stc>. üs^sn Linsenclung von
?r, Z,?0 in Kiarksn tranico srNaillic^N von

t?. Ate^er, SurKcto^/.
tur Kunsi-Irsuncis,
sc-köns l'arissr (Zri-

glnais in ksstsr
^uskuNrung, lüu^i-
trlsrt.Kalalognsdst
NüksoNsr Ssnclung
á l-r, Z.M-S-Ill. ii, ist-
Stsrsosicop, I^Iinia-
aiisn SpracNsn,
rsudourg Sâint->Hsrtin,

t?N0t08

«orxkäitig gsxväliit
rnarlcsn (Labinsts,
lursn). NüoNsr in

n, kerlrlc«r. gg 0
I-»IîiZ,

^ t» s t» il- t il v liec-iisreilen üluzr
v v ii. VN l. I V " i^rzonsn unä l' a-
milisn äss In- unä ^uslanäss in
IZezug ant pus. (^naràtsr, Vsr-
mögsn, Vorlsdsn ste. desorgt
nromnt, gswissönlial'l unä billig
äas Intormatinnsbllrsau 27ö
^. «impf, Gurion Ii, psnnvvsg 38.

if'srisor

Is. Voriug-yusliiât.
vörsöllästlrsnkogsgsnjXaotinakime
oäsr Ivlarlisn à 4, S 6 unä 7 k'r.
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^.UK. cts Xsnusn 2üriczti I.

r'steiiiiZli

<>UI

k>î>tenwureî>n

Wi»,.«elnk»>-ll,
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otiisk.Diesns l.'ac>>

Vorteils
sincis,

^ie
ieli inkolxe

«Z>«»»^>i/.cr»/'»
>>i>

Ic^n ^

Kr8tkii8: à Ziit« huât!
^às: äiö Mk kclàiiil
vàiis'. à WiZk preis

Xr, I''r.

4V>48

«ei4z 7.-

.^c.?,,,?,^, swrii>>, >><?s<.I>l!>?<>n, Ig., sjukiiitat 40j48 7,boi
/r>>,,, /,^</,^/,?,, 5>>>j>>(>, >».«.>,i»!ri>,,. u^lo'ii
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und soiici Mz.i-l!>>>i> r^ ^> 42 7.S0 >

I ^üv/^iiNlc. I>>n>ksvi>rc.i>»>n »us »>1c>» fic.x?<!n>lc.n clor Sckvoi? u.

ciicnc sicii anorkünnc-ncl Uder meine Lviliviiunx aus,

^.uâ. Hirt, I.skàrA.
ksliestes unä grösstos 8ei>uiiwaren-Versanc»liaus cier 8càà

rots unä xvoisss, pilan^nslis, niosiZes cZowäcztis, ausn VVaaätlanäsr,
sovvis Ooupiervvsins, weiss unä rot unä Irsmäs 'I'issirvvsins in vsr-
ssbieäsnsn Preislagen, oll'erisrsn untsr (Garantie nur reiner IVatur-
weine in tisliebigem Quantum, I^eibgediuäe von 50 Imiter an zur
Vsrlügung. Isrsstsr uncl I-Isfondrsnntwoiii unci XirsLiiv-ssssr.
77 Vei-bantl o8i8eilw. lanà. Kkno88kli8eliaften Wintki'tnui'.
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